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trskitntne weiches 
Provinz Brandenburg- 

Berltn Nach kurzer Krantheit 
verstarb hier der vortragende Rath, 
Geheime Oberjustizrath Thomas 
Przetolota Der Verstorbene war in 
erheblichem Maße an den Arbeiten des 
Justizministeriums betheiligt. —- Ge- 
heimer Hosrath Barbe im Auen-arti- 
gen Amt beging fein 50jährigesDiensts 
jubiläum. Vorbe, einer der verdienst- 
vollften Beamten des Auswiirtigen 
Amts, hat eine besondere Vertrauens- 
stellung insofern inne, als ihm diePrii- 
funa der zur Registraturlaufbahn zu- 
gelassenen Anwarter untersteht. — Der 
verstorbene Richard Rösicke hat in fei- 
nem Testament die Bestimmung ge- 
troffen, daß an die zur Zeit seines To- 
des in seinen privaten Diensten ange- 
ftellten Personen, die fünf Jahre für 
ihn thiitig gewefen sind, und an 

sämmtliche zur Zeit seines Todes in 
den Betrieben der Schultheifzbranerei 
beschäftigten Arbeiter, die zehn Jahre 
lang in dem Unternehmen beschäftigt 
gewesen sind, die Summe von 100,- 
»m- Marl zu gleichen Theilen zur Ver- 
theilung gelangen foll. —- Durch Ein- 
bruch wurden aus der Kaiser Friedrich 
Gedächtnißtirche im Thiergarten 
werthvolle Abendmahlsgeräthschaften 
gestohlen, nämlich zwei große Kannen, 
Zwei Reiche, ein Ciborinm, eine Pate- 

a und ein Teller mit tleinen Löffeln. 
—-— Dem Direktor des stiidtifel :n.firan·- 
ienhauses in Moabit, Geheimen Me- 
dizinalrath Prof. Dr. Sonnenburg, ift 
bei einer Antomobilfahrt, die er mit 
feiner Familie auf der Cbaussee von 

Langensalza nach Merxleben unter- 
nahm, ein schwerer Unsall zugestoßen. 
Das Autornobil übersuhr ein 4jähri- 
ges Mädchen und suhr in dem Bestre- 
ben anszuweichen, gegen einen Pull- 
stein an, wobei es umstel. Die Jnsas- 
sen erlitten zum Theil schwere Ber- 
ledungem Einige von ihnen mußten 
in das Kranlenhaus von Langensalza 
iibergesiihrt werden. —- Nach dem Ge- 
nuß von Gänsesleisch in einem Restau- 
rant in der Pallisadenitrasze erkrank- 
ten die Angestellten der Breithauvt’- 
schen Weißbirrbrauerei Korut, Kluge 
und Damotat unter schweren Vergif- 
tungserscheinungen Korut starb nach 
gualvollen Leiden, und Kluge’s Zu- 
stand ist sehr bedenklich. Der dritte 
Ertrantte liegt ebenfalls noch krank in 
seiner Wohnung Lichtenbergerstraße 7 
darnieder-. —- Sanitätsrath Dr. Felix 
Meyer ist nach langen Leiden hier ge- 
storben. Dr. Meyer, der einer alten 
hiesigen Familie entstammte, übte seit 
1868 hier vie Praxis aus. Er war 
zumeist im Westen thiitig und hatte ei- 
ne längere Reihe von Jahren hindurch 
eine Bahnarztstelle inne. 

Irovinz Ctflpreufjem 
K o w a h l e n Die Feier der gol- 

denen hochzeit begingen das Tischler- 
meister und Altsitzer Lappcksche Ehe- 
paar. 

Narenthen. Bei dem Besitzer 
»Marchlowig entstand in einem Holz- 
stall Feuer. Da der Wind die Flam- 
men dem Dorfe zutrug und das Feuer 
bei dem trockenen Wetter mit rasender 
Geschwindigkeit um sich griss, so stan- 
den in kurzer Zeit die Besihungen der 
Wirthe Marchlowitz, Biernath, Spal- 
ta, Rera und der Wirthswittwe Hier- 
stan in Flammen. 

S old a u. Jn Nybinel spielten die 
Si und sxizjährigen Kinder des Stre- 
ckenarbeiters Sitorsti und des Besitzers 
Wierzoret am See und bestiegen einen 
nicht angeketteten schadhaften Kahn. 
Dieler wurde von den Wellen in den 
See getrieben und siillte sich mit Was- 
ser. Aus das Geschrei der Kinder eilte 
Wieczoret herbei und stürzte sich in den 
See, um die Kinder zu retten, mußte 
aber umkehren, da er sosort bis an 
den Hals versank. Nun kam der 21 
Jahre alte und als guter Schioimmer 
bekannte Kubinsti herbei,« und es ge- 
lang ihm auch, den Kahn zu erreichen. 
Als er sich jedoch dem Kahn genähert 
hatte sprangen die geängstigten stin- 
der eins aus seinen Rücken, das andere 
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den Grund. Gewaltsam mußte sie 
Rubinsti nun abfchütteln, da er fonft 
mitertrunten wäre. Beide Kinder er- 
tranken. 

Provinz Westprcußeir 
Danztg. Der Dirigent des fett 

55 Jahren bestehenden Mannergefang- 
vereins ,,Sängertreis«, Rettor Geban- 
er, welcher diefes Amt feit 89 Jahren 
verwalten, hat mit Rücksicht auf fein 
hohes Alter den Dirigentenftab nieder- 
getegt An feiner Stelle hat der Ber- 
ein Lehrer Buß lzum Dirigenten ge- 
wählt« —- Die goldene Hochzeit feierte 
Rentier van Mitten; er erhielt die Ehe- 
jubilämns - Medaille. 

Appeltverder. Die unverehe- 
lichte Gmnrtch warde auf dem Guts- 
hofe beim Drefchen von der Wellen- 
tlaue erfaßt und fo arg zugerichtet, 
daß fte nach kurzer Zeit starb. 

Dirfeh a n. Auf der Strecke 
Dirfchau-Schneldetnühl fiel der Brun- 
fer eines Güterzuges Michael Sa- 
tvorslh von hier aus dem Bremgthuss 
ehen auf das Geleife und wurde über- 
fahren. Saworsky war fofort todt. Er 
hinterläßt Frau und fünf Kinder. 

KurzebraCDieettoa SOJahre 
alte Ehefrau des auf einem Dampfer 
thättgen Maschinenmeifters Retlewsti 
hat sich tn der Weichfel ertränkt. Ihre 
W wurde geborgen. Ein schweres 
törperltthes Leiden dürfte die Urfaehe 
des Selbfienprdes fein. 

Provinz seminis-w 
Ilssenhetdr. Ctn verheeren- 

des Feuer tvtitbete in dem Dorse biet, 
wodurch 12 Gebäude in Asche gelegt 
wurden· Das Feuer entstand bei dem 
Eigenthümer Albekt Schubring und 
erstörte dessen Wobnbaus. Ferner find niedergebrannt die Wohnbäuser 

der Eigenthümer Päslrund Giese, 4 
Gebäude des Bauern Radmann, 2 
Gebäude des Eigenthümers Karl 
Schön, Scheune und Stall des Büb- 

Ineks Friedrich Schar-sing und 3 Ge- 
· bäude des Biidners Friedrich Knop. 
,- Neutoard. Jn dem Hause des 
Fischers Joh. Julke Il. brach Feuer 
aus und legte das Wohnhaus in tur- 
zer Zeit vollständig in Asche. 

Putbus a. R. Jnr hiesigen 
Schwanenteiche ertränlte sich ein jün- 
gerer Mann mit Namen Heinrich Lin- 
denberg. 

Nummelsberg. Der15 Jahre 
alte Schreiber Ernst Neitzle, Sohn des 
hiesigen Miihlenwerlsührers Neitzle, 
unternahm eine Rai-fahrt nach Kass- 
zig, aus der er einen Revolver mitge- 
nommen hatte. Unterwegs stürzte er 
mit dem Rade, der Revolver entlud 
sich, und der junge Mann wurde durch 
den Schuß sofort getödtet. 

Sagard a. R. Der Sohn des 
Arbeiters Pee Polchow siel beim 
Bootsabren ii r Bord und ertranl. 
Die gleich angestellten Wiederbele- 
bungsversuche hatten keinen Erfolg. 

W a l l a ch se e. Der 8jährige Sohn 
des Arbeiters Lildtle sprang von ei- 
nem Baume und erlitt dabei innere 
Verletzungen, so daß er nach kurzer 
Zeit starb. 

Wolgasi. Der seit einiger Zeit 
verschwundene SchlächtermeisterFranz 
Morgenstern wurde in der Nähe der 
städtischen Badeanstalt als Leiche ge- 
borgen. 

Provinz Zwchkegrvigzsoklleim 
S ch l e s w i g. Dem Arbeiter Wil- 

helm Fabian wurde das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen- 

A l t o n a Senator Hesse, der am 
Ast-«- 
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als Mitglied des Magistrats feierte, 
wurde bei dieser Gelegenheit in den 
wohlverdienten Ruhestand gesetzt. Der 
Jubilar ist noch unter diinischer Herr- 
schaft auf Lebenszeit zum Senator ge- 
wählt worden. —- Der in der Metall- 
waaren - Fabrik von Holler F- Co. im 
Stadttheil Ottensen beschäftigte Ar- 
beiter Tassura gerieth mit dern Wert- 
rneister in Streit, angeblich über Geld- 
sorderungen des "Tasfura, deren Be- 
rechtigung von dem Meister bestritten 
wurde. Als Tassura sich in Schimpf- 
reden erging. wurde er ausaefordert,die 
Fabrik zu verlassen. Darüber er- 

grimmt, zog er plötzlich einen Revolver 
und gab drei Schüsse aus den Werk- 

meister ab. Zum Glück traf keine Ku- 
gel. Als man den Tassura verhaften 
wollte. jagte er sich eine Revolverlugel 
in die rechte Schläfe. Tödtlich ver- 

letzt, brach er zusammen und wurde 
durch die SanitätgsColonne derFeuer- 
wehr in das städtische Krankenhaus 
gebracht· Es soll wenig Hoffnung vor- 

handen sein, den Selbstmörder am Le- 
ben zu erhalten. — Jn dem Bernstein’- 

kschen Bleischmerzwert in der Gustav 
iStraße erplodirten zwei im Keller la- 
lgernde Kisten mit Zündhütchen. Fast 
ssänuntliche Fensterscheiben in der Fa- 
sbrik wurden zertrümmert. Der im 
Keller beschäftigte Arbeiter Johannes 
Schuldt erlitt lebenogefährlicheVrand- 
wunden. 

Frovinz Zchkelicm 
L i e g n i s. Der älteste lebendeMu- 

sitdireltor und Musiker der deutschen 
Armee, Musitdirettor a. D. Georg 
schmidt, feierte hier seinen 8(). Ge- 
burtstag. Das greise Geburtstag-zi- 
tind war lange Jahre hindurch Dird 
gent der Kapelle des Königs Orma- 
dier -Negimentg. Uebrigens ist die- 
ser Tag gleichzeitig fein 51. Hochzeits- 
tag. 

Michelwitz. Die Herrn vom 

Rath aus Koberwitz gehörige hiesige 
frühere Zuckerfabrit brannte nieder. 
Das mächtige Gebäude, welches durch- 
weg mit Getreide, Stroh und Heu an- 

gefüllt war, wurde vollständig einge- 
äschert. 

S eh we i d n i tz. Die Bewohner ei- 
nes Hauses der Hochstraße hörten letz- 
tens mehrere Schüsse im Closettraum 
fallen. Sie drangen ein und fanden 
darin den 17 Jahre alten Uhrmacheri 
iehrling Karl Wilde aus Lanaenbielau 
mit drei Schußtounden in der Henne- 
aend sterbend vor. Ein noch mit meh- 
reren Patronen geladener Revolver 
iaa neben Wilde. Unmittelbar dar- 
auf erschien der Alempnerlehrling 
Hampel von hier in dem betreffenden 
Hause und ertliirte zu einigen Colle- 
aen, mit denen er sich frohaesnuth un- 

terhielt, er könne nicht beareifen, toie 
Wilde eine derartiae Dummheit habe 
beaehen können. Darauf entfernte er 

sich· Karte Zeit darauf fand man ihn 
auf dem Boden seines Lehrherrn eben- 
falls todt vor. Er hatte dnrch Erheite- 
aen feinem Leben ein aewaltsames En- 
de gemacht. Rweifellos ftehen die bei- 
den Todesfälle in iraend einem Ru- 
sqmmeuhqnor. doch ist über denselben 
nichts ermittelt worden. 

Provinz Dosen- 
Posen. Nach langer Verhand- 

lung verurtheilte das hiesige Schwur- 
gericht den Kutscher Balbiersz aus 
Komornik wegen Ermordung seiner 
Geliebten Nofalie Piotrowsta zum 
Tode. 

B r o m berg. Nach kurzem Lei- 
den verfehied hier Commercienrath 
Himqu früherer Inhaber und der- 
eeiti er Direktor der weit bekannten 

Hisnfabrit c. Stumm el- Sohn 

— 

tn PrinzenthaL Der Verstorbene, der 
sich einer Overation unterzog, hat nur 

ein Alter von 50 Jahren erreicht. —- 

Nach längere-n Leiden starb tm Alter 
von 49 Jahren Oberlehrer Professor 
Kolbe vom Realgymnasium Er hat 
der Anstalt beinahe zwanzig Jahre 
angehört und in Naturwissenschaft 
Und Vhysit unterrichtet. 

Fo-rdon. Die Ehefrau des Ar- 
beiters Johann Schmidt ist hier ganz 
plötzlich gestorben. Es tauchte deshalb 
der Verdacht auf, daß Frau Schmidt 
keines natürlichen Todes gestorben sei. 
Vesiärtt wurde dieser Verdacht noch 
dadurch, daß sich am Halse der Leiche 
Verletzungen fanden. 

Jnowrazlatv. Zu Ehren der 
Lehrer Babowitz, Laslowsti und 
Marx, welche kürzlich ihr 25jähriges 
Dienstjubiläum feiern konnten, veran- 

staltete der Lehrerverein einen Com- 
iners; Appelt feierte die Jubilare im 
Namen deg Vereins. 

Klein -Mirkotvih. Jn der 
Scheune des Besitzers Kendziora ent- 
stand Feuer, dem die Scheune mit den 
sämmtlichen dicsjährigen Getreidevor- 
räthen und den landwirthschastlichen 
Maschinen und ein angrenzendrr Stall 
des Besitzers Degner zum Opfer fie- 
len. Das Inventar konnte bei Degner 
gerettet werden. 

Yrovinz Fuchse-m 
Eile n b u rg. Jn Rinteln ver- 

schied plötzlich der hiesige Bürgermei- 
ster Sydow infolge einer Lungenent- 
zündung. 

G l i n de. Von einem schweren Ge- 
schick ist der Pastor Steinhausen hier 
betroffen worden. Der Geistliche, an- 

nähernd Sechziger, hatte seinen Amts- 
bruder in Pömmelte vertreten; als er 
die Kanzel verließ, konnte er plötzlich 
nicht sehen, so daß er geleitet werden 
mußte. Der Erblindete ist sofort nach 
Halle gebracht worden. 

N a u m b u r g. Jn der Niederlage 
des Richter’schen Drogengeschiifts kam 
der Markthelfer Ehrhardt durch eine 
Terpentin - Explosion um’g Leben. 

S ch m ö la u. Die Wohnhäuser der 
Grundbesitzer Meyer und Richterg 
brannten vollständig nieder. Meyer 
wurde bei den Rettungsarbeiten durch 
einen einfallenden Schornstein schwer 
am Beine verletzt. Vom Hausgeräth 
ist wenig gerettet. 

Jrovinz Hannover. 
H a n no v e r. Die Hochzeit des 

früheren Kommandanten des Kano- 
Tnenboots ,,Jltis«, Fregattenkapitäng 
iLans, mit Fräulein Anna v. Cölln. 
Tochter des Kommerzienrathö v. Cölln 

vund dessen Gemahlin, geb. v. Jsing, 
fand kürzlich hier statt. —- Direktor 
August Woge, Begründer und lang- 
jähriger Leiter der Hannover schen Pa- 
pietfabriken in Alfeld und Gronau, ist 
hier gestorben. — Einjährig - Freiwil- 

lliger Cordes von der S. Compagnie 
des Fiisilier - Reginients No. 78 er- 

rschoß sich in seiner Wohnung Brand- 
strasze 7. Der Tod trat sofort ein. — 

iDer zwei Jahre alte Knabe der Ehe- 
.leute Lieter stürzte vier Stockwerke 
hoch aus einem Hause an der Schmie- 

destraße in den Hof hinab und war 

auf der Stelle todt. Seine Leiche wur- 
de in das gerichtliche Todtenhauö ge- 

«sch(1fft. 
! Alte n b r u ch. Der befahrte Hof- 

besitzer Adolf Gerdts im hiesigen Oste- 
rende stürzte beim Korneinbringen von — 

dem Nod-n d» Knknsrbnms nnf hie 

«Tiele und verschied bald darauf. 
l Breitenberg. Durch eine gräß- 
liche Mordthat wurde unser Ort in 
Aufregung versetzt. Man fand den; 
Ackermann Stolze mit zertrümmertem T 

FSchädel in seinem Bette vor. — Der « 

J24sährige Sohn Hermann, der des ! 
IMordeg dringend verdächtig ist, wur- 

,de auf Befehl der Göttinger Staats- 
anwaltschaft in Homme bei Bochuni, 
zwo derselbe als Maurer arbeitet, Ver- ? 

shastet und nach Göttingen in das 
» 

«Landgerichtsgefängniß transportirt i 
lDie Ursache zu der grausigen That soll J 
’eine schwebende Untersuchung wegen 
Brandstistung sein, deren der Mörder 

« 

Yoerdächtig ist und in welcher er fürchte- 
Ite, von seinem Vater schwer belastet zu 
werden« 

Yrovinz Destiakom ( Fröndenberg Die 78 Jahre i 

»«1te Wittwe Hesse stürzte so unglück- ! 
jlich die Treppe herunter, daß sie das j 
Genick brach und der Tod sofort ein- 

l trat. 
Jserlohn. Die Besitzung des; 

BauunternehmersDinlloh wurde durch I 

ein gewaltiges Schadenfeuer total ein- ! 
geiischekt. 

Lüdenscheid. Jn einem Mal-; 
de wurde die Leiche eines jungen Man- 
nes gefunden, der seinernLeben durch 
Erhängen ein Ende gemacht hatte. Es 
war der 15iährige hiesige Ernst Stortz 
was denselben in den T« getrieben. 
steht nicht fest, doch spricht man von 

Angst vor Strafe wegen eines Dieb- 
stahls, den er in einem hiesigen Fabrik- 
geschäft begangen haben soll. 

Westereiden. In demselben 
Dorfteiche, in welchem vor 4 Jahren 
der Knecht Henneböhl ertrant, ist der 
Tagelöhner und Steinhauer Johannes 
Kille zu Tode gekommen, indem er bei 
der Dunkelheit den Weg oerfehlte. 
Küle hinterliißt Frau mit 4 unver- 

sorgten Kindern. ! 
Iheinprovinz. ; 

Köln. Jn einem Haufe in der 
Wilhelmstraße zu Nippes gerieth ein 
Ehepaar in Streit. Jm Verlauf des- 
selben feuerte der etwa 40jährige we- 
niann« der Bandagtst Adolf Guht, zwei 
Revolverschiifse aus seine Frau ab, wo- 
durch diese am Kopfe und tn der Seite 
oerleht wurde. Sodann richtete der 

Mann die Waffe gegen sich selbst und 
schoß sich mit dem Revolver eine Kugel 
durch das linke Auge. Die schimmer- 
letzte Frau wurde sofort nach demVin- 
cenz-Hospital in der Merheimerstraße 
gebracht, während Guht, welcher eben- 
falls schwer verleht ist, mit dem Kran- 
kenwagen nach dem Bürger-Hospital 
gebracht wurde. Letzterer erlag nach 
einiger Zeit der schweren Verletzung. 

Jwvinil Hoffen-Massene. 
F r a n k f u t. Schuhmachermei- 

fter W. Kohlberger, Dreieichstraße 25, 
vergiftete sich, indem er reines Lysol 
trank. Er starb nach Aufnahme im 
HeiliggeifthospitaL WAm Ufer der al- 
ten Mainbriicke in Sachsenhastsen 
spielten einige Knaben, wobei der 7 
Jahre alte Heinrich Kneip, Oppenhei- 
merftraße 5, von einem anderen Jun- 
gen in den Main gestoßen worden sein 
soll. Da Hilfe zu spät kam, konnte 
der Knabe nur als Leiche aus dem 
Wasser gezogen werden. —- Bei einer 
Schlägerei wurde aus einer Wirth- 
schaft in Sachsenhausen der verhei- 
rathete Dachdecler Philipp Scher, 
Einhorngasse 12, auf die Straße ge- 
worfen und kurz nachher hilflos auf- 
gefunden und in das ftädtifche Kran- 
kenhaus hier verbracht. Scher soll 
das Messer gezogen haben und darauf- 
hin hinausbefördert worden fein. Jm 
städtischen Krankenhaus ist er gestor- 
ben. —- Wilyelm Ries aus umzu- 
hausen beging das 40jährige0ubiläum 
seiner Thätigkeit bei der hisstsgen Fir- 
ma Wilhelm Rieger Nachfolger, es ist 
dies in kurzer Zeit der dritte Jubilar 
mit vierzigjähriger Thiitigleit bei der 
genannten Firma. 

Mittecdeutsche spie-raten. 
Braunschweig Zur Feier des 

751ährigen Bestehens der hiesigen 
Taubstummenanstalt versammelten 
sich in der Turnhalle der Anstalt ver- 

schiedene Ehrengäste, darunter Wirt- 
licher Geheimer Rath Hartwieg Bür- 
germeister Retemeyer, Schuldireltor 
Professor Schaarschmtdt, die jetzigen 
und viele frühere Schüler-. Der An- 
staltsleiter Jnspektor Schlatt hielt eine 
Ansprache, in der er einen Rückblick 
aus die Geschichte der Taubstummen- 
anstalt gab und allen, die sich um de- 
ren Förderung verdient gemacht haben, 
dankte. Mit dem Vortrage eines 
Chorals und der Verlesung eines Bi- 
belspruches wurde die Feier geschlossen. 

D e s s a u. Jnsolge der großen Hitze 
fiel der aus einem Gerüst am Hause 
Luisenstrasze 14 beschäftigte, 58 Jahre 
alte Maurer Höhne in einem Ohn- 
machtsansall in der Höhe von zwei 
Stockwerlen aus das Straßenpflaster, 
wo er todt liegen blieb. Der Verun- 
gliictte hinterläßt eine Wittwe und 10 
theilweise noch unversorgte Kinder. 

Zurchsew 
H a i n ich e n. Weber Ulbricht von 

hier wurde aus Flur Schlegel als 
Leiche aus einem Teiche gezogen. 

L e i s n i g. Rentner Carl Buch- 
heim und seine Frau Sidonie, geb. 
Kretzschmar, feierten die goldene Hoch- 
zeit. Bekannt ist Buchheim in weite- 
ren Kreisen durch seine Rosen- und 
Beerenobst - Culturen, die mustergül- 
tig sind. 

Mehltheuer. Jn der neu er- 
bauten und mit Erntesriichten gefüll- 
ten Scheune des Gutsbesitzers Reinicke 
brach Feuer aus, das das Gebäude völ- 
lig in Asche legte. 

O b e r g r u n a. Das »Erbgericht« 
des Besitzers Bruno Paul brannte mit 
der gesammten Ernte nieder. 

WessctrsxarAIUerdL 
D a r m st a d t· Lokomotivführer 

Karl Zöller seierte das Fest der Sil- 
bernen Hochzeit. 

B e n s h e i m. Ein schwerer Un- 
glückssall ereignete sich in der hiesigen 
Eulerschen Papierfabril. Der Cylin- 
der einer Dampmaschine platzte, wobei 
ho- Zen Osssslbnrsä main-fonds AO NOT-us- 
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alte verheirathete Werkmeister Georg 
Käserstein sofort getödtet wurde. Ein 
anderer Arbeiter wurde von den aus- 
strömenden Dampfmassen schwer zu- 
gerichtet, ist jedoch außer Lebensge- 
fahr. 

Deiner-w 
K e m p k e n. Jn Lenzried gerie- 

then in dem Gasthause »Zum Hir- 
schen« mehrere Bauernburschen und 
Knechte in Streit, der vor dem Wirths- 
hause in Thiitlichkeiten ausartetr. 
Hierbei wurde der 25jährigeDienst- 
knecht Jakob Zepsel aus Burgheim bei 
Neuburg durch einen Messerstich getöd- 
tet, der ledige Käfer Ludwig Herz von 

Ah schwer verletzt. Der Thäter ist 
unbekannt. 

Langenaltheim. DieStein- 
brucharbeiter Fr. skiichler und Johann 
Bauer stürzten in der Dunkelheit in 
eine tiefe Grube des Etschel’schen 
Steinbruches und blieben sosort todt 
am Platze. 

Neu - U l m. Beim Baden in der 
Donau sind der 16jährige Montem- 
lehrling Mille, Sohn eines Polizei- 
wachtmeisters, und der 14jährigeSohn 
einer Wittwe Stengle, beide von hier« 
ertrunken. 

Otto b e u r e n. Postbote Verrich, 
welcher längeres-Zeit verschwunden war, 
wurde in einem Wäldchen erschossen 
ausgefunden. Es liegt Selbstmord 
vor. 

Ditrttemberg. 
B i b e r a ch. Bei Rettisweiler, Ge- 

meinde Unterschwarzarh, wurde in ei- 
nem Obstgarten der Dienstknecht Mi- 
chael Miller ermordet aufgefunden. 
Dem Msährigen Burgschen war das 
Herz durchbohrt, sein ahrrad lag am 

»Gartenzaun. Ein tn Eggmannsried 
! beschäftigter Tagelöhner wurde als 
der That verdächtig verhaftet. 

Hundertste-by Die Verwalte- 

« 
tin in der der Firma Gebellder Wes 
und Söhne in Freiburg gehörigen hie- 
sigen Seidenspinnerei, Frl. Agathe 

lFlainm, feierte das Jubiliium ihrer 
50jährigen Thiitigleit in der Fabrik. 

Baden. 
Heidelberg. Ein schwerer Un- 

sall ereignete sich an einem Neubau in 
der Gaisbergstraßr. Als der 20jähri- 
ge Gypser Georg Junghanns aus Wil- 
helmsfeld einen Kübel mit Mörtel in 
den dritten Stock ziehen wollte, brach 
der Hebel des Aufzugsz der Kübel, so- 
wie die Auszugskette fielen dem Un- 
glücklichen auf den Rücken. Lebensge- 
fährlich verletzt wurde Junghanns ins 
akademische Krankenhaus verbracht. 

Odenheim bei Kehl. Der 
pensionirte 76 Jahre alte Grenzauf- 
seher Johann Diebold Schwing, der« 
der bei seinen Angehörigen lebte, wurde 
aus dem Felde durch einen umsallenden 
Wagen erschlagen. 

O e h n i n g e n. Hier brannten 2 
Wohnhäuser und 2 Scheunen ab. Der 
Brand entstand durch Kinder. Die 
Eigenthümer sind Pantraz, Mattler 
und Abraham Gump in Wangen. 

Rheinpfakz. 
Frankenthai. Unter dem 

dringenden Verdachte, den etwa 80 
Jahre alten verheiratheten Dienstlnecht 
Heinrich Gras von Kirchheim a. E. er- 

schlagen zu haben, wurde der aus-Micr- 
stadt in Rheinhessen stammende, 39 
Jahre alte, unverheirathete Dienst- 
tnecht Anton Lips von Kirchheim a. E. 
in das Untersuchungsgefängniß des 
hiesigen Landgerichts eingeliesert. 

Hudwigshafen Zimmerer 
Daniel Schneider, 19 Jahre alt, im 
Zimmergeschäft Gebrüder Schneider 
thätig, verunglückte, als er in derKorl- 
sabrit Grünzweig Fa Hartmann mit 
Reparaturarbeiten und dem Verlegen 
eines Dampftessels beschäftigt war. 
m: -.. .:c.- c-...--.. . ni- s- «- c--.k. 
But Huohssxsssbs »Ja-) III-B ckksscsp »Dau- 
ab, der Kessel fiel auf Schneider und 

dgiiclte ihm das rechte Bein vollständig 
a 

Ectciß-Csothrinxjen. 
K o l m a r. Oberleutnant Otto v- 

Buttlar - Brandensels vom Jnsante- 
rie - Regiment No. 171 hat sich hier 
erschossen. Als Ursache der That wird 
die Verwe· erung eiges sechsmonatlis 
chen Urlau s bezeichnet, um den von 
Buttlar wegen einer Nervenkrankheit 
eingetommen war. Nach einer anderen 
Vers-on soll die Ursache des Selbst- 
mordes mit der Lösung eines Verlöb- 
nisses mit einem bürgerlichen Fräulein 
in Verbindung gestanden haben. Die 
Braut habe dem Officier das Wort 
zurückgegeben, um ihm den Familien- 
frieden zu sichern. Aus Gram hier- 
über habe sich von Buttlar - Branden- 
fels das Leben genommen. 

Yeckkenöurg. 
Schwerin. Aus den Tag, an 

welchem er vor 50 Jahren zum Schul- 
rath ernannt wurde, sah der Geheime 
Oberschulrath D. TheodorLorenz hier- 
selbst zurück. 

Boizenburg. Jn seltener gei- 
stiger und körperlicher Frische tonnte 
das Rentier Falcksche Ehepaar seine 
goldene Hochzeit feiern. Der Großher- 
zog übersandte ein Glückwunschschrei- 
ben. 

Groß - Siemen. Die elfjähri- 
ge Tochter des Tagelöhners Arndt 
macht sich in Abwesenheit ihrer Eltern 

W 

am Herd zu schaffen. Die Flamme-r- 
erfaßten die Kleider des Kindes, ds- 
schwere Brandwunden an händen, Ar- 
men und Brust davontrag. 

Sude-nöqu 
H a l s b e k. Leichtsinniges Um- 

gehen mit einem Gewehr hat über zwei 
Familien unseres Ortes großes Un- 
glück gebracht. Der 14 Jahre alte 
Haussohn Wilhelm Piepelöjohann 
legte im Scherz mit dem Gewehr seines 
Vaters auf den kleinen sechsjähri en 

Nachbarssohn Peter Büntjen an; a- 
bei trachte ein Schuß und traf den klei- 
nen Burschen so unglücklich arn Kopfe, 
daß er auf der Stelle todt niedersank. 

Freie Ztädte. 
H a m b u r g. Jm Schaffbauer- 

hafen stießen die Dampfer »Bliicher« 
und ,,Kriiger« zusammen. Ersterer 
sank; sein Maschinist Groehn ertrank. 
— Ein schrecklicher Unglücksfall neig- 
nete sich in der Wendenstraße; als der 
dort wohnende Schauermann Kühn in 
seine in der zweiten Etage belegene 
Wohnung zurückkehren wollte, fand er 
die Thiir verschlossen. Als er auf sein 
mehrfaches Klopfen seine Töchter He- 
lene und Martha weinen hörte, rief er 

ihnen zu, sie sollten doch öffnen, es sei 
ja ihr Vater, der Einlaß begehre. Da 
schloß die zehnjährige Helene auf und 
auf die Frage, wo denn die siebenjäh- 
rige Martha sei, deutete das Mädchen 
auf das Fenster. Das Kind war aus 
Angst, daß ein fremder Mann eindrin- 
gen wolle, aus dem Fenster gesprun- 
gen. Das Kind war sofort eine 
Leiche. —- Auf eine 25jiihrige Thätigs 
teit bei der Firma J· F. Klentze Fe- Co. 
Akt-technisches Geschäft, blickte Carl 
Stuhr zurück. Durch unermüdlichen 
Fleiß und große Tüchtigkeit hat sich 
der Jubilar zum Theilhaber der Fir- 
ma emporgeschwungen und ist infolqe 
seiner Gewissenhaftigkeit allseitig be- 
liebt. —- Die bei der Elbcorreltion be- 
schäftiaten Baaaerarbeiter Völiier und 
Lau sind, als sie in einem Boot von 

Land zurückkehrten und sich in ihre 
Schute begeben wollten, ertrunlen. 
Die Leiche des Lau wurde im Kuh- 
wärderhasen aufgesischt. — Jn der 
Carolinensiraße wurde der Straßen- 
bahnschasfner Engelake bei einem Zu- 
sammenstoß mit einem Rollivagen an- 

scheinend verletzt. Er verstarb bald 
darauf in seiner Wohnung an den 
Folgen einer inneren Verletzung. —- 

j Gesten-rieth- Ungarn. i 
l Mährisch Osiran. Hier ver- 

schied plötzlich der langjährige Präsi- 
dent der israelitischen Cultusgeineinde 
und Gemeinderath taiserlicher Rats 
Straßmann infolge eines Schlagan- 
falles —- Der 87jährige Kaserneni 
wärier der Kaiser FerdinandZ-Nord- 
bahn Josef Florian hörte in der Nähe 
der Kaserne einige Schüsse fallen. Er 
trat aus der Kaserne und wurde im 
selben Augenblick durch einen Schuß« 
in der rechten Bauchgegend schwer ver- 
letzt. Der Oberbauarbeiter Anton 

Labuzel hatte dort mit einem Revolver 
Schießübungen vorgenommen. Flo- 
rian mußte in’s hiesige Krankenhaus 
gebracht werden, wo er starb. 

Yuxemburz 
Luxernburg. Jm Erdgeschoß 

in dem Spezereiladen des Hrn. Lam- 
bert war ein Brand ausgebrochen, wel- 
cher einen Theil der Waaren und des 
Mobiliars zerstörte. 
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unter welcher unsere Vorfahren theilweise sogar bis 

zum Jahre 1848 in Deutschland geknechtct wurden, 

Wär 
nichts nicht oder weniger als eine Form der . . . 

Sklaverei. 
Der Leibeigene war seinem Herrn zu Diensten und Abgaben pet- 

pflichtet. Ee unterlag ebenso wie vie Sklaven in den Südncmten tör- 

perlicher Züchtigungx konnte ohne die selten gegebene Zustimmung seines 
Deren nicht wegziehenx war in der Berufswahl wie auch bezüglich der 

Verheirathung abhängig und unterlag in jeder Beziehung der Bedrück- 

ung und Knechtschaft. Jn England wurde die Leibeigenschaft schon 
zu Ende des 16. Jahrhunderts aufgehoben, in Frankreich erst in Folge 
der Revolution von 1789, in Deutschland zum Theil Ende des 18. 

Jahrhunderts, in Preußen nach 1806. in den Mittel- unld Kleinstaaten 
theilweise erst nach den Revolutionen von 1880 und 1848. Erst 1863 

ist in Rußland unter Alexander dem Zweiten die Aufhebung der Leid- 

eigenschaft in Kraft getreten. 

Illesaml lellte versäumen Cle lnlereqanle Erzählung 

zu lesen, welche die unglaublichen Verhältnisse schildert, unter denen 

deutsche Bauern von Schrot und Korn zu leiden halten« bis die Etw- 

sung sie traf. 

Leibeigen erfreut sich eines aeradezu sensationellen Absatzes. 
Filk Jedermann bietet die interessante Erzählung Genuß und Niemand z, 

wird durch beten Leitüre enttäuscht werden. 

celvelgen lli lu uek olllce lllelei stelle- zn have-. 
stell-, hsihsd bepichte-h II cost-. 
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